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AUSFERTIGUNG 

 

Gemeinde Balgheim 
Landkreis Tuttlingen   

 

Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung vom 21.05.2019 

 

(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung vom 21.05.2019: 

1. Änderungssatzung vom 14.10.19) 
 

Auf Grund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 49 Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsgesetzes in 

Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des 

Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 14.10.2019 die nachstehende 

1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung vom 21.05.2019 beschlossen: 

 

§ 1  
 

§ 10 Abs. 2 Allgemeines erhält folgende Fassung: 
 

(2) Auf dem Friedhof werden folgende Arten von Grabstätten zur Verfügung gestellt: 

1. Reihengräber in der Art von Reihengrabkammern 

2. Urnenreihengräber in der Art von Stelen 

3. Urnenreihenerdgräber in Grabfeldern 

4. Urnengräber im Rasengemeinschaftsfeld 

5. Baumurnengräber im Friedhain 

 

§ 2 
 

§ 12 Abs. 2 Bestehende Wahl-Familiengräber und Reihengräber erhält 

folgende Fassung: 
 

(2) Im Übrigen gelten für die Wahl-Familiengräber die Regelungen in der Satzung vom 27.10.1992 in der Fassung 

vom 21.05.2019 weiter, soweit sie nicht durch diese Satzung geändert werden.  

 

§ 3 

§ 13 Urnenreihengräber in Stelen, Urnenreihenerdgräber in Grabfeldern, 

Urnengräber im Rasengemeinschaftsfeld, Baumurnengräber im Friedhain 

erhält folgende Fassung: 
 

(1) Soweit sich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt, gelten die Vorschriften für Reihengräber 

entsprechend für Urnenstätten. 

 

(2) Bei Zubettung einer Urne in ein Urnenreihengrab wird die Ruhezeit erneut von Anfang an in Gang gesetzt. 

 

(3) In Urnenreihenerdgräbern in Grabfeldern, in Urnengräbern im Rasengemeinschaftsfeld sowie in 

Baumurnengräbern im Friedhain sind nur Urnen aus leicht verrottendem Material zulässig. 

 

§ 4  
 

§ 13d  Baumurnengräber im Friedhain wird neu eingefügt 
 

(1) Baumurnengräber im Friedhain sind Aschengrabstätten als Urnenstätten im Friedhain, die der Reihe nach belegt 

und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit zugeteilt werden. Sie dienen ausschließlich der Beisetzung von Aschen 

Verstorbener. 
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(2) In einem Baumurnengrab im Friedhain darf nur eine Urne je Grabstätte beigesetzt werden.  

 

(3) Für Baumurnengräber im Friedhain dürfen nur die dafür vorgesehenen und vorhandenen Grabplatten 

verwendet werden. Grabeinfassungen sind im Friedhain nicht zulässig.  

 

§ 5  
 

§ 16 Abs. 5 und 7 Grabfelder mit Gestaltungsvorschriften erhält folgende 

Fassung: 
 

(5) Für Urnengräber im Rasengemeinschaftsfeld sowie für Baumurnengräber im Friedhain dürfen nur die dafür 

vorgesehenen und vorhandenen Grabplatten verwendet werden. In diese Grabplatten darf die Gravur nur in die 

Plattenoberfläche eingearbeitet werden. Es sind keine Bossen bzw. aufgesetzten Schriften, Zeichen, Symbole 

oder Ornamente erlaubt.  

 

(7) Die Anbringung und Aufstellung von Grabschmuck jeglicher Art ist an und auf Urnenreihengräbern in Stelen, 

Urnengräbern im Rasengemeinschaftsfeld und Baumurnengräbern im Friedhain untersagt. 

 

§ 6  
 

§ 13e Nachbestattung von Urnen und Aschen wird neu eingefügt: 
 

Nach Ablauf der Ruhezeit werden Urnen und Aschen oder deren Reste bei Bedarf aus dem Bestattungsort 

entnommen auf dem Friedhof an anderer Stelle durch die Gemeinde dauerhaft nachbestattet. 

 

§ 7  
 

Neufassung des Gebührenverzeichnisses als Anlage zu § 29 Abs. 1 

Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
 

Das Gebührenverzeichnis zur Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung wird, wie in der Anlage 

beigefügt, neu gefasst. 

 

§ 8  
 

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 

Hinweis: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 

(GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 

unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der 

Gemeinde gelten gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 

gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

der Satzung verletzt worden sind. 

 

Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist 

von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat. 

 

 

Balgheim, 14.10.2019 

 

 

Helmut Götz  

Bürgermeister   
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Anlage zur 1. Änderung der Friedhofssatzung vom 14.10.2019:  

Gebührenverzeichnis 
 

Nr.  Amtshandlung/Gebührentatbestand Gebühr 

   

1. Verwaltungsgebühren  

1.1 Genehmigung zur Aufstellung/Veränderung eines Grabmals 20 € 

   

2. Benutzungsgebühren  

     

2.1 Bestattungsgebühren inkl. Trauerfeier  

2.1.1 für Sargbestattungen im Reihengrab (Grabkammer)  570 €  

2.1.2 für Sargbestattungen im Reihen-Kindergrab bis zum vollendeten 6. Lebensjahr (Grabkammer)  370 €  

2.1.3 Beisetzung von Aschen in Urnennischen in Stelen  200 €  

2.1.4 Beilegung von Aschen in bestehendem FG/RG  310 €  

2.1.5 Beilegung von Aschen in bestehender Grabkammer  390 €  

2.1.6 Beisetzung von Aschen in Urnenerdgräber  310 €  

2.1.7 Beisetzung von Aschen in Rasenurnenerdgräber  280 €  

2.1.8 Beisetzung von Aschen in Baumurnengräber  280 €  

   

 

Bei einem Mehraufwand für die Trauerfeier (> 3 Stunden) wird je angefangene Stunde der aktuell gültige 

Bauhofstundensatz gemäß letztem gültigen Jahresabschluss in Rechnung gestellt. 

  

   

2.2 Trauerredner  

  Abrechnung nach den tatsächlich entstandenen Kosten je nach Aufwand  

   

2.3 Zuschlag auf die Gebühr nach Ziffer 2.1 für Sargbestattungen bzw. Aschenbeisetzungen an  

2.3.1 Freitagen ab 12.00 Uhr und Samstagen 25% 

2.3.2 Sonn- und Feiertagen 100% 

   

2.4 Grabnutzungsgebühren der Grabstätte  

2.4.1 für Reihengrab (Grabkammer)  1.800 €  

2.4.2 für Aschen in Urnennischen in Stelen  950 €  

2.4.3 für Urnenerdgräber  1.440 €  

2.4.4 für Rasenurnenerdgräber  930 €  

2.4.5 für Baumurnengräber  930 €  

2.4.6 für Kindergräber bis zum vollendeten 6. Lebensjahr  1.000 €  

   

2.5 Verlängerung von Grabnutzungsrechten der Grabstätte  

 für die Dauer einer Nutzungsperiode (15 Jahre) - Verlängerung um maximal 5 Jahre zulässig:  

 für eine davon abweichende Nutzungsdauer anteilig nach dem Verhältnis der Nutzungsperiode zur erneuten 

Nutzungsdauer. Angefangene Jahre werden voll gerechnet.  

2.5.1 bei Beisetzung von Aschen in bestehendem Reihengrab (Grabkammer) pro Jahr  120 €  

2.5.2 bei Urnenreihengräbern (Urnennischen) pro Jahr  60 €  

2.5.3 bei Urnenerdgräbern pro Jahr  95 €  

2.5.4 bei Rasenurnenerdgräbern pro Jahr  60 €  

2.5.5 bei Baumurnengräbern pro Jahr  60 €  

   

2.6 Nutzung der Aussegnungshalle  

2.6.1 Benutzung der Leichenhalle  370 €  

2.6.2 Benutzung der Leichenzelle   17 €  

   

2.7 Sonstige Leistungen  

2.7.1 Einsatz von Lautsprechern am Grab 25 € 

   

2.8 Zuschlag für die Bestattung anderer Verstorbener im Sinne des § 1 Abs. 1 Satz 3 zu den Nrn. 

2.4 bis 2.6 (auf alle im Einzelfall relevanten Gebührensätze) 50 %  
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Nr.  Amtshandlung/Gebührentatbestand Gebühr 

   

2.9 Umbettung von Urnen in  

2.9.1 ein Urnenerdgrab  1.440 €  

2.9.2 ein Rasenurnenerdgrab  930 €  

2.9.3 ein Baumurnengrab  930 €  

 Der Gebührensatz entspricht den jeweiligen Grabnutzungsgebühren. Die Nutzungszeit beträgt 15 Jahre, 

unabhängig davon, wann die Urne ursprünglich in der Nische beigesetzt wurde. Dies gilt natürlich nur für 

den Fall, dass ein Urnenerdgrab bzw. Rasenurnenerdgrab in Folge der Umbettung neu hergestellt werden 

muss.  
 


